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Betrachtungsraum „Lindower Bäke“

17 km Fließgewässer (Lindower Bäke, Dierberger Gräben 1 und 2) 
mit einem Einzugsgebiet von ca. 4.141 ha 
als Teil des Rhin-Einzugsgebietes
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Referenzzustand „Lindower Bäke“

Überprüfung

• Gewässertyp:

sommerkühler 
sandgeprägter 
Tieflandbach mit 
hohem Kiesanteil, 
abschnittsweise 
auch organisch 
geprägt

• Fischregion:

Tieflandforellen- 
region in Verbin- 
dung zu Seen
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Ökologische Zielerreichung nach EG-WRRL
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Gewässerstrukturgüte

• auf 97% der Fließstrecke 
Gewässerstrukturgüteklasse 
schlechter als 2 
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Nutzungen / Zwangspunkte / Restriktionen
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Signifikante Belastungen und Defizite

Hydromorphologische Defizite:

• eine naturferne Laufentwicklung / Linienführung als Folge von 
Bachbegradigungen

• fehlende naturnahe Sohl- und Uferstrukturen aufgrund ausgebauter 
Regelprofile und fehlender eigendynamischer Betterneuerung

• fehlendes Fließgeschehen aufgrund zahlreicher Staubauwerke mit 
ausgedehnten Rückstaubereichen und

• fehlende Gewässerrandstreifen und Ufergehölze
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allg. Entwicklungsziele und Maßnahmen

• Wiederherstellung des Fließgeschehens

• Wiederherstellung und der ökologischen Durchgängigkeit

• Verbesserung der Gewässerstruktur (Strukturvielfalt und 
naturraumtypische Sohlsubstrate)

• Anlage von Migrationskorridoren, Gewässerrandstreifen für eine 
eigendynamische Regeneration der Fließgewässer

• Entwicklung von Ufergehölzen
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Vom statischen zum 
dynamischen 
Gewässersystem 
(Flachlandgewässer). 

Schematische Darstellung des Entwicklungskorridors 
unter Berücksichtigung lokaler Restriktionen auf der 
konzeptionellen Ebene (Quelle: LAWA 2006)

Bestimmung des Entwicklungskorridors
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Mäanderkorridor- 
Prinzip am 
Beispiel der 
Lindower Bäke 
oberhalb der L19 
(LB 3)

Bestimmung des Entwicklungskorridors
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Planungsabschnitte
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Abschnitt LB2.1 - Gestalten



Freie
Planungsgruppe
Berlin GmbH

B. Hasch                                                        Landeslehrstätte Lebus, 26. – 27. Mai 2009

Abschnitt LB2.1
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Abschnitt LB2.1
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Konflikte und Optionen

• Starke Restriktionen 
(Bestehendes Wasserrecht)

• Restwassermenge nicht ausreichend für 
funktionsfähige Fischaufstiegsanlage

• Kompensationszahlungen für Einschränkung der 
Wasserkraftnutzung  erforderlich!

Abschnitt LB2.1

Zielereichung möglich?
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Abschnitt LB2.2 - Entwickeln/Gestalten
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Prinzipskizze Totholzrechen 
(Quelle: Landesamt für 
Wasserwirtschaft Rheinland-Pfalz 
(2003)
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Konflikte und Optionen

• Geringe Restriktionen

• Entwickeln oder Gestalten? 

• FFH-Gebiet mit besonderer Empfindlichkeit 
und spezifischen Schutzzielen (Bachneunauge, 
Steinbeißer, Windelschnecke)

• Totholz: Minimierung der Eingriffsintensität 
(Förderung der eigendynamischen Entwicklung)

• FFH-Verträglichkeitsprüfung trotzdem im Regelfall erforderlich!

Abschnitt LB2.2

Zielerreichung möglich, aber:
UVP-Pflicht & Planfeststellungsverfahren
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Abschnitt LB4 - Gestalten
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Ist Plan Differenz Abstand bis 
Ausuferung

HQ 48,68 49,23 0,55 0,12
HQ2 48,82 49,36 0,54 -0,01
HQ100 49,11 49,52 0,41 -0,17
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Konflikte und Optionen

• Mäßige Restriktionen 
(keine Einmündungen, schmaler Talraum)

• Gesamter Talraum ist Entwicklungskorridor

• entwicklungsträges Gewässer, Erlenpflanzungen in der Böschung 
schränken Entwicklungsfähigkeit ein

• Vollrenaturierung und Verbesserung Landschaftswasserhaushalt

• Planfeststellungspflichtigkeit

Abschnitt LB4 - Gestalten

Zielerreichung möglich!
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Abschnitt LB6 - Gestalten
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Abschnitt LB6
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Stau 5
Ist Plan Differenz Abstand bis 

Ausuferung

MQ 53,21 52,92 -0,29
HQ2 53,31 52,98 -0,33
HQ100

Stau 4
Ist Plan Differenz Abstand bis 

Ausuferung

MQ 52,05 51,33 -0,72
HQ2 52,17 51,48 -0,69
HQ100
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Konflikte und Optionen

• Hohe Sommerstauhaltung 
(Staubewässerung)

• Ausgedehnter Niederungsbereich, 
z.T. vermoort (weitreichende Auswirkungen 
von Wasserstandsänderungen)

• Eingeschränkter Entwicklungskorridor (Flächenentzug  5 bis 15 m je 
Uferseite)

• Redynamisierung durch Aufhebung des Sommerstaus 

• Initialmaßnahmen und  Kaskade von Sohlschwellen zur 
Dynamisierung

Abschnitt LB6 - Gestalten

Zielerreichung möglich, aber nicht fristgerecht!
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Veränderung der 
Ausuferungs-

häufigkeit

Veränderung der 
Niedrigwasserspiegellagen 

Erhöhung möglich

(keine Restriktionen in 
der Aue)

kein Verfall der sommerlichen 
Wasserstände zu erwarten

I weitgehende 
hydromorphologische 
Revitalisierung

II Redynamisierung durch 
Entwicklung einer Sekundäraue

IV Redynamisierung durch 
Absenkung des 
Sommerstauziels

III Nebengerinne als Neuverlauf
V Einbau von Sohlgleiten (keine 

Redynamisierung)

Typische Rahmenbedingungen und Optionen 
zur Redynamisierung von Stauhaltungen

Zieltypen

Erhöhung nicht 
möglich 

(Schutzbedürfnisse zu 
beachten)

Absenkung möglich

(keine höhenmäßig gebundenen 
Einleitungen, keine besonderen 
Anforderungen an Natur- und 
Ressourcenschutz)

Absenkung nicht möglich 

(Sicherstellung der Wasserversorgung 
für LW und Naturschutz)

Möglichkeiten zur Redynamisierung
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Zielereichung?
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• Das Erreichen der Umweltziele nach WRRL hängt maßgeblich 
davon ab, ob eine Redynamisierung gelingt
(Altarmanschlüsse und Längsdurchgängigkeit herstellen ist nicht ausreichend)

• Redynamisierung sollte aus Gründen des 
Landschaftswasserhaushalts möglichst in Verbindung stehen mit 
Auenreaktivierung

• Reaktivierung der Auenretention zur Bewältigung der 
Niedrigwasserproblematik und Güteproblematik

• Einschränkung der Staubewässerung erforderlich, sonst keine 
Zielerreichung möglich!
(n. WRRL derzeit nicht als Belastung erfasst)

Redynamisierung

erheblich verändert!
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Der Fluß Bredå (Dänemark) kurz nach dem Rückbau. Der Fluß wurde nicht nur 
remäandriert, sondern auch soweit angehoben, daß bei höheren Durchflüssen die 
ehemaligen Moorflächen wieder überflutet werden. (Quelle: J.W. Luftfoto und 
Sønderjyllands Amt in Hansen 1996) 
(aus: http://home.arcor.de/limnologie/Renatur.htmhttp://home.arcor.de/limnologie/Renatur.htm

Gibt es dafür eine Chance?

http://home.arcor.de/limnologie/Lit.htm
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Auswirkungen und Betroffenheiten

• Flächeninanspruchnahme für Gewässerrandstreifen / 
Ufergehölzpflanzungen / Sicherung eines Migrationskorridors

• Veränderung der Wasserspiegellagen (Wasserstände) mit Auswirklungen 
auf angrenzende landwirtschaftliche Nutzflächen

– Aufhebung des hohen Sommereinstaus bei Staurückbau

– Anhebung der winterlichen Wasserstände durch Profilumgestaltung und 
Sohlanhebung, ggf. Zunahme der Ausuferungshäufigkeit
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Klärung der Zustimmungsfähigkeit

• Durchführung von Eigentümergesprächen (gewichtet nach Betroffenheit)

Zustimmungsanreize?
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Ist-Zustand / Zielerreichung
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Prognose
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Bsp.: Gewässerbettmodellierung

Quelle: ISAR (Informationssystem zur Auswahl effizienter Renaturierungsmaßnahmen für Fließgewässer (HMLUV 2002)
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Prognose der Zielerreichung OWK Lindower Bäke 1

Ist
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Prognose der Zielerreichung OWK Lindower Bäke 1

IstPlan
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Prognose der Zielerreichung OWK Lindower Bäke 2

Ist
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Prognose der Zielerreichung OWK Lindower Bäke 2

IstPlan
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Durchschnittliche Kosten-Wirksamkeits-Bandbreiten der 
Renaturierungsansätze

Quelle: ISAR (Informationssystem zur Auswahl effizienter Renaturierungsmaßnahmen für Fließgewässer (HMLUV 2002)
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Ökologische Effizienz und Maßnahmenpriorisierung

Abschnitt
kurz- bis 

mittelfristig
längerfristige 

Tendenz räumlich zeitlich
LB1 4 2 2 -1 0 7
LB2 "V" * 4 2 2 0 -2 6
LB2 "A" * 4 2 2 0 0 8
LB3 4 2 1 -1 -1 5
LB4 4 2 1 -1 -1 5
LB5 0 2 2 -1 -1 2
LB6 0 2 2 -1 0 3
LB7 0 0 2 0 0 2
LB8 0 2 2 -1 0 3
LB9 0 0 2 -1 0 1
GD1-1 4 2 2 -1 0 7
GD1-2 0 2 2 -1 0 3
GD1-3 0 2 2 -1 0 3
GD2-1 4 2 2 -1 0 7
GD2-2 4 2 2 -1 0 7
GD2-3 0 0 2 -1 0 1
* = ohne Maßnahme "Durchgängigkeit Kramnitzmühle"

Restriktionen

Punkte

Gesamt-
punktzahl

Kosten-
effizienzWirksamkeit
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Konzeptionelle Vorplanung Lindower Bäke

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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